
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünland N-Ufer Insel Öhe

Küstenüberflutungsmoor, Boddenstrand, Strandwall

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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Vegetationseinheiten
Gänsefingerkraut-Weißstrauß-Rasen, Sumpfsimsen-Salzbinsen-Rasen, Rotschwingel-Quecken-Rasen , Schilf-Brackwasser-Röhricht,
Strandsimsen-Röhricht, Salz-Teichsimsen-Röhricht

WC KHabitate + Strukturen DC K SC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01212

Salzgrünland an der N-Küste der Insel Öhe. Vom Anleger aus erstreckt sie sich rund 500m nach W, umgeben von Gehölzen, Grünland, 
Grasfluren und verbautem Strand am "Steinort". Durch Strandwälle und einem alten Damm mit Einzelgehölzen ist die Überflutungsdynamik
eingeschränkt. AUf dem wechselfeuchten Küstenüberflutungsmoorstandorten sind relativ einförmige Salzgrünland-Gesellschaften mit 
Dominanz con Weiß-Straußgras, Salz-Binse und Rot-Schwingel angesiedelt. Sie reichen oft bis an die Stein- oder Sandstrände heran. Wo 
das Weidevieh nicht so oft hinkommt sind Brackwasserröhrichtw aus Strandsimsen, Salz-Teichsimsen vertreten. Auf einem Strandwall und 
dem Damm dominieren Frischwiesenarten wie Quecke, Honiggras, Ackerkratzdistel. Kleinflächig kommen Magerkeitsanzeiger vor (z.B. 
Grasnelke, Kleiner Sauerampfer, Weiche Trespe). Kleine Sand- und Kiesstrände ohne Vegetation, Torf-Abbruchkanten, Steinpackungen am 
Ufer und einige Röten gehören zum Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera

Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Festuca rubra Juncus gerardii
Phragmites australis Potentilla anserina Schoenoplectus 

tabernaemontani

Crataegus monogyna Rosa canina Agrostis capillaris Armeria maritima maritima
Atriplex prostrata Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Chenopodium rubrum
Cirsium arvense Cochlearia danica Convolvulus arvensis Dactylis glomerata
Eleocharis uniglumis Erodium cicutarium Festuca trachyphylla Galeopsis tetrahit
Holcus lanatus Leontodon autumnalis Malva sylvestris Matricaria maritima
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla reptans Rumex acetosella
Rumex crispus Sonchus oleraceus Trifolium arvense Trifolium dubium
Triglochin maritimum Vicia cracca Oenanthe lachenalii Spergularia salina


